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Maschinelle Erschließung

• Maschinelle Verarbeitung digitaler Inhalte unterschiedlicher Modalitäten

• Primär Text, zunehmend Bild (Zeitungen, Briefe etc.), Fotos, Video, Audio

• Einsatz von NLP (speziell Textanalytik, Text Mining), ASR, OCR, CV etc.

• Herausforderung: Nicht-deutschsprachige sowie mehrsprachige Inhalte
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Kuratierungstechnologien

• Smarte KI-basierte Technologien für die Kuratierung von Content mit Fokus 

auf professionellen Anwendungskontexten

• BMBF-Projekt DKT – Digitale Kuratierungstechnologien (2015-2017)

• BMBF-Projekt QURATOR – Curation Technologies (2018-2022)

• BMBF-Projekt PANQURA – QURATOR für die Pandemie (2021-2022)

• EU-Projekt Lynx – Legal Knowledge Graph (2018-2021)
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QURATOR Auftaktveranstaltung, 19. November 2018

• Zehn Teilprojekte – ein Verbundprojekt

• Technologieplattform folgt dem Baukastenprinzip

• In Teilprojekten entwickelte Verfahren sind individuell nutzbar – sie bilden 

die flexibel kombinierbaren Services der QURATOR-Plattform

DFKI GmbH Kuratierungstechnologien – Flexible KI-Plattform für die adaptive 

Analyse und kreative Generierung digitaler Inhalte in branchenübergreifenden 

Kontexten

3pc GmbH Neue Kommunikation Entwicklung generischer 

Kuratierungstechnologien für interaktives Storytelling

Ada Health GmbH Werkzeuge und Technologie für die Kuratierung 

biomedizinischen Wissens

ART+COM AG 

Kuratierungs-Tools für interaktive Multimedia-Inhalte

Condat AG 

Kuratierungstechnologien für den TV/Medien Bereich

Fraunhofer Gesellschaft – FOKUS 

Corporate Smart Insights (CSI)

Semtation GmbH Business Process Modelling – intelligente Navigation durch 

Wissensräume

Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Staatsbibliothek zu Berlin 

Automatisierte Kuratierungstechnologien für das digitale kulturelle Erbe

uberMetrics Technologies GmbH Kuratierungstechnologien für das 

Monitoring von Online-Inhalten und die Risikobeobachtung

Wikimedia Deutschland e.V. 

Qualitätssteigerung in Wikidata
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Technologieplattform

Technologieplattform

• Flexible, robuste, skalierbare QURATOR-
Plattform, gefüllt mit einer Vielzahl von 
QURATOR-Services

• Flexible Orchestrierung von Workflows

• Verfahren zur Erkennung unterschied-
licher Klassen von Inhalten, um sie in 
spezifische Workflows einzuspeisen.

• Modulare Inhalte einfacher in neuen 
Produktionen, Anwendungen, 
Nutzungskontexten aggregieren.

• Interoperabilität durch generische APIs 
(SaaS) und wenig Integrationsaufwand.

Vorgehensweise

• QURATOR-Plattform wird mit Services gefüllt.

• QURATOR hat 100+ Services entwickelt

• Basiert auf Kubernetes und Containern (Docker).
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Beispiel: Semantische Relationen I

• Identifikation von Diskursrelationen zwischen Textsegmenten

• Diskursrelationen aus der Penn Discourse Tree Bank (PDTB2)

• Modell: Siamese BERT
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ds= Albert Einstein

r1 = Country of Citizenship

dt2 = ETH Zurich

r1

r2=Educated at

r2

Wilhelm Conrad Röntgen

Charles-Edouard 

Guillaume 

Otto Stern

…

dt1 = German Empire

Otto von Bismarck

Wilhelm I

Max von Baden

…

Other persons who were

educated at the same institutionOther persons who have

the same citizenship

Beispiel: Semantische Relationen II

• Identifizierung von semantischen Relationen zwischen Wikipedia-Artikeln

• Relationen: Wikidata-Propertys, die Wikipedia-Artikel verknüpfen (z.B., country of
citizenship, different from, educated at, has effect, opposite of, facet of, …) 
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Beispiel: Politische Orientierung

Ermittlung der politischen Orientierung von 
z.B. Nachrichtenartikeln (von linksextrem bis 

rechtsextrem etc.)

https://medienkompass.org/deutsche-medienlandschaft/ 
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Beispiel: Fact-Checking



Qualität in der Inhaltserschließung
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Lydia Pintscher, Peter Bourgonje, Julián Moreno Schneider,

Malte Ostendorff, Georg Rehm

Wissensbasen für die automatische
Erschließung und ihre Qualität am Beispiel
von Wikidata

1 Einführung

Wikidata1 ist eine freie Wissensbasis, die allgemeine Daten über die Welt zur

Verfügung stellt. Sie wird von Wikimedia entwickelt und betrieben, wie auch

das Schwesterprojekt Wikipedia. Die Daten in Wikidata werden von einer gro-

ßen Community von Freiwilligen gesammelt und gepflegt, wobei die Daten

sowie die zugrundeliegende Ontologie von vielen Projekten, Institutionen und

Firmen als Basis für Applikationen und Visualisierungen, aber auch für das

Training von maschinellen Lernverfahren genutzt werden. Wikidata nutzt

MediaWiki2 und die Erweiterung Wikibase3 als technische Grundlage der kolla-

borativen Arbeit an einer Wissensbasis, die verlinkte offene Daten für Menschen

und Maschinen zugänglich macht.

Ende 2020 beschreibt Wikidata über 90 Millionen Entitäten (siehe Abb. 1)

unter Verwendung von über 8 000 Eigenschaften, womit insgesamt mehr als

1,15 Milliarden Aussagen über die beschriebenen Entitäten getroffen werden.

Die Datenobjekte dieser Entitäten sind mit äquivalenten Einträgen in mehr als

5 500 externen Datenbanken, Katalogen und Webseiten verknüpft, was Wiki-

data zu einem der zentralen Knotenpunkte des Linked Data Web macht. Mehr

als 11 500 aktiv Editierende4 (siehe Abb. 2) tragen neue Daten in die Wissensba-

sis ein und pflegen sie. Diese sind in Wiki-Projekten organisiert, die jeweils be-

stimmte Themenbereiche oder Aufgabengebiete adressieren. Die Daten werden

in mehr als der Hälfte der Inhaltsseiten in den Wikimedia-Projekten genutzt

und unter anderem mehr als 6,5 Millionen Mal am Tag über den SPARQL-End-

point5 abgefragt, um sie in externe Applikationen und Visualisierungen einzu-

binden.

Open Access. © 2021 Lydia Pintscher, Peter Bourgonje, Julián Moreno Schneider, u.a., publiziert von De

Gruyter. Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution 4.0 Lizenz.

https://doi.org/10.1515/9783110691597-005

1 https://www.wikidata.org (17.12.2020).

2 https://www.mediawiki.org (17.12.2020).

3 https://wikiba.se (17.12.2020).

4 Aktiv Editierende sind Editierende, die in den letzten 30 Tagen fünf oder mehr Änderungen

vorgenommen haben.

5 https://query.wikidata.org (17.12.2020).

Clemens Neudecker, Karolina Zaczynska, Konstantin Baierer,

Georg Rehm, Mike Gerber, Julián Moreno Schneider

Methoden und Metriken zur Messung von
OCR-Qualität für die Kuratierung von Daten
und Metadaten

1 Einleitung

Durch die systematische Digitalisierung der Bestände in Bibliotheken und Ar-

chiven hat die Verfügbarkeit von Bilddigitalisaten historischer Dokumente ra-

sant zugenommen. Das hat zunächst konservatorische Gründe: Digitalisierte

Dokumente lassen sich praktisch nach Belieben in hoher Qualität vervielfälti-

gen und sichern. Darüber hinaus lässt sich mit einer digitalisierten Sammlung

eine wesentlich höhere Reichweite erzielen, als das mit dem Präsenzbestand

allein jemals möglich wäre. Mit der zunehmenden Verfügbarkeit digitaler Bi-

bliotheks- und Archivbestände steigen jedoch auch die Ansprüche an deren

Präsentation und Nachnutzbarkeit. Neben der Suche auf Basis bibliothekari-

scher Metadaten erwarten Nutzer:innen auch, dass sie die Inhalte von Doku-

menten durchsuchen können.

Im wissenschaftlichen Bereich werden mit maschinellen, quantitativen

Analysen von Textmaterial große Erwartungen an neue Möglichkeiten für die

Forschung verbunden. Neben der Bilddigitalisierung wird daher immer häufiger

auch eine Erfassung des Volltextes gefordert. Diese kann entweder manuell

durch Transkription oder automatisiert mit Methoden der Optical Character Re-

cognition (OCR) geschehen (Engl et al. 2020). Der manuellen Erfassung wird im

Allgemeinen eine höhere Qualität der Zeichengenauigkeit zugeschrieben. Im

Bereich der Massendigitalisierung fällt die Wahl aus Kostengründen jedoch

meist auf automatische OCR-Verfahren.

Die Einrichtung eines massentauglichen und im Ergebnis qualitativ hoch-

wertigen OCR-Workflows stellt Bibliotheken und Archive vor hohe technische

Herausforderungen, weshalb dieser Arbeitsschritt häufig an dienstleistende Un-

ternehmen ausgelagert wird. Bedingt durch die Richtlinien für die Vergabepra-

xis und fehlende oder mangelhafte Richtlinien der digitalisierenden Einrichtun-

gen bzw. entsprechender Förderinstrumente führt dies jedoch zu einem hohen

Grad an Heterogenität der Digitalisierungs- bzw. Textqualität sowie des Um-

fangs der strukturellen und semantischen Auszeichnungen. Diese Heterogenität

erschwert die Nachnutzung durch die Forschung, die neben einheitlichen

Open Access. © 2021 Clemens Neudecker, Karolina Zaczynska, Konstantin Baierer, u.a., publiziert von De

Gruyter. Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution 4.0 Lizenz.

https://doi.org/10.1515/9783110691597-009

Sina Menzel, Hannes Schnaitter, Josefine Zinck, Vivien Petras,

Clemens Neudecker, Kai Labusch, Elena Leitner, Georg Rehm

Named Entity Linking mit Wikidata und
GND – Das Potenzial handkuratierter und
strukturierter Datenquellen für die
semantische Anreicherung von Volltexten

1 Einführung

Named Entities1 (benannte Entitäten) – wie Personen, Organisationen, Orte,

Ereignisse und Werke – sind wichtige inhaltstragende Komponenten eines

Dokuments und sind daher maßgeblich für eine gute inhaltliche Erschließung.

Die Erkennung von Named Entities, deren Auszeichnung (Annotation) und Ver-

fügbarmachung für die Suche sind wichtige Instrumente, um Anwendungen

wie z. B. die inhaltliche oder semantische Suche in Texten, dokumentübergrei-

fende Kontextualisierung oder das automatische Textzusammenfassen zu ver-

bessern. Inhaltlich präzise und nachhaltig erschlossen werden die erkannten

Named Entities eines Dokuments allerdings erst, wenn sie mit einer oder mehre-

ren Quellen verknüpft werden (Grundprinzip von Linked Data, Berners-Lee

2006), die die Entität eindeutig identifizieren und gegenüber gleichlautenden

Entitäten disambiguieren (vergleiche z. B. Berlin als Hauptstadt Deutschlands

mit dem Komponisten Irving Berlin). Dazu wird die im Dokument erkannte Enti-

tät mit dem Entitätseintrag einer Normdatei oder einer anderen zuvor festgeleg-

ten Wissensbasis (z. B. Gazetteer für geografische Entitäten) verknüpft, gewöhn-

lich über den persistenten Identifikator der jeweiligen Wissensbasis oder

Normdatei. Durch die Verknüpfung mit einer Normdatei erfolgt nicht nur die

Disambiguierung und Identifikation der Entität, sondern es wird dadurch auch

Interoperabilität zu anderen Systemen hergestellt, in denen die gleiche Norm-

datei benutzt wird, z. B. die Suche nach der Hauptstadt Berlin in verschiedenen

Datenbanken bzw. Portalen. Die Entitätenverknüpfung (Named Entity Linking,

NEL) hat zudem den Vorteil, dass die Normdateien oftmals Relationen zwischen

Entitäten enthalten, sodass Dokumente, in denen Named Entities erkannt wur-

den, zusätzlich auch im Kontext einer größeren Netzwerkstruktur von Entitäten

verortet und suchbar gemacht werden können (z. B. die Ausweitung einer Suche

Open Access. © 2021 Sina Menzel, Hannes Schnaitter, Josefine Zinck, Vivien Petras, u.a., publiziert von

De Gruyter. Dieses Werk ist lizenziert unter der Creative Commons Attribution 4.0 Lizenz.

https://doi.org/10.1515/9783110691597-012

1 Wir verwenden in diesem Beitrag nicht den deutsch- (Entitys), sondern den englischsprachi-

gen Plural (Entities).
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• Multilingualism is at the heart of the European idea

• 24 official EU languages – they all have the same status

• Dozens of co-official, regional and minority languages as 

well as languages of immigrants and trade partners

• Many economic, social and technical challenges

• The Digital Single Market needs to be multilingual

• Cross-border, cross-lingual, cross-cultural communication

• Fragmentation of the LT market and landscape

Point of Departure: Multilingualism in Europe



Basque

Bulgarian*

Catalan

Croatian*

Czech*

Danish*

Dutch*

English*

Estonian*

Finnish*

French*

Galician

German*

Greek*

Hungarian*

Icelandic

Irish*

Italian*

Latvian*

Lithuanian*

Maltese*

Norwegian

Polish*

Portuguese*

Romanian*

Serbian

Slovak*

Slovene*

Spanish*

Swedish*

Welsh

META-NET Language White Papers
“Europe’s Languages in the Digital Age”

* Official EU language
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Languages with names in red

have little or no MT support

Source: META-NET White Paper Series: Europe's Languages in the Digital Age. Springer, Heidelberg, 

New York, Dordrecht, London, September 2012. Georg Rehm and Hans Uszkoreit (series editors)
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European Language Grid

EP Resolution “Language equality in the digital age” 

P8_TA(2018)0332 – partially based on the STOA study

Voting (11 Sept. 2018): 592 yes – 45 no

Recommendations addressed by European Language Grid:

29. Create a European LT platform for sharing of services

41. Enable and empower European SMEs to use LTs

26. ICT integrators should be given economic incentives for LT

27. Europe has to secure its leadership in language-centric AI

32. Set up LT financing platform; emphasise R&D in Deep NLU

40. Develop investment instruments and accelerator programs

European Parliament Resolution (2018)
 

 

European Parliament 
2014-2019  

 

TEXTS ADOPTED 

Provisional edition 

 

P8_TA-PROV(2018)0332 

Language equality in the digital age  

European Parliament resolution of 11 September 2018 on language equality in the 

digital age (2018/2028(INI)) 

 

The European Parliament, 

– having regard to Articles 2 and 3(3) of the Treaty on the Functioning of the European 

Union (TFEU), 

– having regard to Articles 21(1) and 22 of the Charter of Fundamental Rights of the 

European Union,  

– having regard to the 2003 UNESCO Convention for the Safeguarding of the Intangible 

Cultural Heritage, 

– having regard to Directive 2003/98/EC of the European Parliament and of the Council of 

17 November 2003 on the re-use of public sector information1, 

– having regard to Directive 2013/37/EU of the European Parliament and of the Council of 

26 June 2013 amending Directive 2003/98/EC on the re-use of public sector information2, 

– having regard to Decision (EU) 2015/2240 of the European Parliament and of the Council 

of 25 November 2015 establishing a programme on interoperability solutions and 

common frameworks for European public administrations, businesses and citizens (ISA2 

programme) as a means for modernising the public sector3, 

– having regard to the Council resolution of 21 November 2008 on a European strategy for 

multilingualism (2008/C 320/01)4, 

– having regard to the Council decision of 3 December 2013 establishing the specific 

programme implementing Horizon 2020 – the Framework Programme for Research and 

                                                 
1  OJ L 345, 31.12.2003, p. 90. 
2  OJ L 175, 27.6.2013, p. 1. 
3  OJ L 318, 4.12.2015, p. 1. 
4  OJ C 320, 16.12.2008, p. 1. 
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1. Establish the ELG as the primary Language Technology 

platform and market place in Europe to tackle the 

fragmentation of the European LT landscape.

2. ELG as a platform for commercial and non-commercial, 

industry-related LTs (functional and non-functional).

3. Enable the European LT community to upload services 

and data sets, to deploy them and to connect with, and 

make use of those resources made available by others.

4. Enable businesses to grow and benefit from scaling up. 

5. Unleash enormous potential for innovation.

Objectives (Selection)

Kick-off meeting, 22/23 January 2019
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Users can connect to the ELG cloud platform via ELG APIs, remote APIs, 

ELG GUI, Python SDK, download of containers or source code.

• User registration, authentication, authorisation

• User categories, respective rights and policies

• LT metadata upload

• Metadata conversion and harvesting

• LT service registration, integration

• LT service try out and execution

• LT data browsing, searching, downloading

• Current state of play ELG Release 2 (Nov. 2021): 

• 450 functional services and tools

• 3563 corpora and data sets

• 948 lexical/conceptual resources

• 27 language descriptions, grammars, models

• 1789 organisations (research orgs., companies)

European Language Grid – Current State of Play (November 2021)
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ELG Release 3 to be made available in early 2022.



Browsing the ELG catalogue



Downloading a resource



Testing an MT service



Testing a dependency parser
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• Data consumers can search and browse the ELG catalogue

• for different types of data, language processing services, projects and organisations

• download data (depending on access conditions)

• Service consumers can try out and test language processing services

• call a service from the command line, integrate it into workflow

• view code samples

• current API support: MT, IE, ASR, TTS, text classification

• Data and service consumers can use a Python-based API for accessing the ELG catalogue, searching 

and directly fetching datasets to feed them into, e.g., their model training pipeline

• Data providers can upload resources and register metadata descriptions using a semantic schema

• a dashboard provides an overview of own resources including their status (draftà published)

• Language Technology providers can provide their service/tool as a Docker container

• Different options: (a) Docker image in ELG, can be run from ELG; (b) Docker image in ELG as proxy talks to remote service

European Language Grid – What can you do with it?



Stakeholders and Users

Companies that 

◦ … develop Language Technologies

◦ … integrate Language Technologies

◦ … purchase Language Technologies

Universities and research centres that 

◦ … develop Language Technologies

◦ … use Language Technologies

Public administrations that purchase or use Language Technologies

Other organisations (e.g., NGOs) that purchase or use Language Technologies

Funding agencies that support the development of Language Technologies

European Language Grid 24

META-FORUM 2019 (8/9 October) – Brussels, Belgium



META-FORUM Conference Series

META-FORUM 2022 – June 08-10, Brussels, Belgium

Save the date!

META-FORUM 2021 – November 15-17, virtual conference

Using the European Language Grid 

META-FORUM 2020 – December 01-03, virtual conference

Piloting the European Language Grid

META-FORUM 2019 – October 08/09, Brussels, Belgium

Introducing the European Language Grid

META-FORUM 2017 – November 13/14, Brussels, Belgium

Towards a Human Language Project

META-FORUM 2016 – July 04/05, Lisbon, Portugal

Beyond Multilingual Europe

META-FORUM 2015 – April 27, Riga, Latvia 

Technologies for the Multilingual Digital Single Market

META-FORUM 2013 – September 19/20, Berlin, Germany

Connecting Europe for New Horizons

META-FORUM 2012 – June 20/21, Brussels, Belgium

A Strategy for Multilingual Europe

META-FORUM 2011 – June 27/28, Budapest, Hungary

Solutions for Multilingual Europe

META-FORUM 2010 – November 17/18, Brussels, Belgium

Challenges for Multilingual Europe

European Language Grid 25

All META-FORUM 2020 and META-FORUM 2021 sessions are 

available on the European Language Grid YouTube channel:

https://www.youtube.com/channel/UCarEHmsWT2JslcvvWkbhL4A



European Language Grid

Example: Integration of the results of the

project QURATOR into the ELG platform.

What does that mean?

Ø We created a page for the QURATOR project in the ELG catalogue

Ø We created for all QURATOR partners, too

Ø Two QURATOR services have already been made available through the ELG 

platform – their metadata records are associated with QURATOR

Ø More QURATOR resources will be made available in the future
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Similar integration of services or 

resources can be done by 

companies or research groups: 

all members of the European LT 

community can make their assets 

available via the ELG platform! 27



“At Least 21 European Languages in Danger of Digital Extinction!”

Press release on European Day of Languages (Sept. 26, 2012)

Huge global interest in the topic and our key findings! 

600+ mentions in the press

40+ countries in 35+ different languages

20+ television reports and 30+ interviews 

(radio, tv) with META-NET representatives

Two Parliamentary Questions in the EP on 

the “digital extinction of languages” topic

Af Jens Ejsing
// ejs@berlingske.dk

Det danske sprog har det svært i den digitale 
verden.

Det konstaterer danske sprogforskere- og 
eksperter i forbindelse med den nye inter-
nationale undersøgelse META-NET, der ser 
nærmere på, hvordan en lang række mindre, 
europæiske sprog som dansk klarer sig i den 
digitale verden.

Forskerne fra bl.a. Københavns Universitet 
og Dansk Sprognævn når frem til, at dansk 
i fremtiden kan få det endnu sværere i den 
digitale verden, fordi Google Translate, GPSer, 
applikationer til smartphones og andre sprog-
teknologiske programmer ikke i tilstrækkelig 
grad formår at behandle de mange nuancer i 
det danske sprog.

Professor i sprogteknologi på Københavns 
Universitet, Bolette Sandford Pedersen, 
mener, at der er brug for en slags digital dansk 
sprogbank fyldt med data, så bl.a. oversættel-
ser bliver så præcise og gode som muligt. Med 

hjælp fra sprogbanken kan forskere ifølge 
professoren hjælpe virksomheder med at for-
bedre programmer, der skal håndtere sproglig 
viden om bl.a. maskinoversættelse, tale-
genkendelse og informationssøgning.

Dermed vil der blive længere mellem fejlag-
tige oversættelser, som når »hæld olie på pan-
den« med Google Translate bliver til »pour oil 
on the forehead« på engelsk. Oversættelser, 
der er i værste fald er så upræcise, at danskere 
ender med at fravælge deres eget sprog i den 
digitale verden.

Sproghjælp til virksomheder

Hun anerkender dog, at »teknologien til auto-
matiske oversættelser på mange måder er 
fantastisk«.

»Den er bare ikke god nok, når det gælder 
dansk,« siger hun:

»Det er som om, at vi i et vist omfang lægger 
det i hænderne på Google eller andre virk-
somheder at afgøre, om dansk skal behandles 
godt nok eller ej. Men det danske marked 
er ikke stort for dem. Spørgsmålet er derfor, 

Dårlig sprogteknologi truer dansk på nettet

Ord. Forskere arbejder på at forbedre danske oversættelser på internettet.

om vi ikke i højere grad selv skal gøre noget 
for at sikre, at det fornødne datamateriale er 
til rådighed, så vi får gode oversættelser og 
anden god sprogteknologi. Det kunne f.eks. 
være ved, at vi gjorde en indsats for at få opret-
tet en sprogbank med en masse beriget mate-
riale om dansk.«

»Hvis vi hele tiden oplever, at oversættel-
ser er behæftede med fejl, tør vi ikke stole på 
dem,« siger hun og understreger, at »fejlagtige 
oversættelser kan føre til store misforståelser«.

Ifølge Dansk Sprognævns direktør, Sabine 
Kirchmeier-Andersen, kan dårlig sprogtekno-
logi have konsekvenser for mange danskere, 
der ikke er så gode til engelsk.

»Hvis vi har ambitioner om at bruge det 
danske sprog i fremtidens teknologiske 
univers, skal der gøres en indsats nu for at 
fastholde ekspertise og udbygge den viden, vi 
har,« mener hun:

»Ellers risikerer vi, at kun folk, der taler fly-
dende engelsk, vil få glæde af de nye generatio-
ner af web-, tele- og robotteknologi, der er på 
vej.« B

 H Der er omkring 80 sprog i EU. For 21 af 
dem – også dansk – gælder det, at der er 
store sprogteknologiske mangler, når det 
gælder bl.a. maskinoversættelse, talegenken-
delse og informationssøgning.

 H Ifølge en EU-undersøgelse køber et 
stigende antal europæiske internetbrugere 
varer eller tjenester på nettet, hvor det sprog, 
der bliver anvendt, ikke er deres eget. Det 
gælder over halvdelen af brugerne.

 H Over hver tredje anvender et fremmed-
sprog til at skrive mail eller indlæg på nettet.

fakta  H
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Σ
την ψηφιακή εποχή δεν… 
µιλούν ελληνικά, όπως και 
αρκετές άλλες ευρωπαϊκές 

γλώσσες, σύµφωνα µε πανευρωπαϊ-
κή έκθεση µε την υπογραφή 200 και 
πλέον ειδικών. Η συγκεκριµένη µελέ-
τη δηµοσιεύτηκε από το επιστηµονικό 
δίκτυο ΜΕΤΑ-ΝΕΤ µε αφορµή τη χτε-
σινή Ευρωπαϊκή Ηµέρα Γλωσσών. 

Για τις ανάγκες της έρευνάς τους, 
γλωσσολόγοι από 34 χώρες της Γη-
ραιάς Ηπείρου βαθµολόγησαν τις 
διαθέσιµες γλωσσικές υπηρεσίες 
και δηµιούργησαν ένα «Λευκό Βι-
βλίο» για κάθε ευρωπαϊκή γλώσσα. 
Στη µελέτη τους, οι ειδικοί αναζήτη-
σαν µεταξύ άλλων τέσσερα βασικά 
ηλεκτρονικά εργαλεία, δηλαδή την 
ύπαρξη αυτόµατης µετάφρασης, 
τη δυνατότητα φωνητικής αλληλε-
πίδρασης και ψηφιακής ανάλυσης 
κειµένου, ενώ ταυτόχρονα διερευνή-
θηκε και η διαθεσιµότητα γλωσσικών 
πόρων ή πηγών. 

Σε πρώτη φάση εξέτασαν τις ιστο-
σελίδες που επιτρέπουν στους χρή-
στες να κάνουν µεταφράσεις online, 
όπως, για παράδειγµα, η υπηρεσία 
του κολοσσού πληροφορικής Google 
Translate. Την ίδια ώρα, εξετάστηκε 
και η «επικοινωνία» των ελληνόφω-
νων χρηστών µε τις…συσκευές τους, 
όπως για παράδειγµα η δυνατότητα 

να «µιλήσει» κάποιος στο GPS στη 
µητρική του γλώσσα. Οι ερευνητές 
κατέληξαν στο συµπέρασµα ότι 
υπάρχουν τέτοιες συσκευές, αλλά 
δεν είναι τόσο διαδεδοµένες όσο οι 
αγγλόφωνες. 
Το «χρυσό» µετάλλιο κατακτά, 

όπως είναι άλλωστε και λογικό, η 
αγγλική γλώσσα. Οι αγγλόφωνοι χρή-
στες έχουν την καλύτερη δυνατή τε-
χνολογική υποστήριξη, κάτι το οποίο 
ευνοεί την περαιτέρω εξάπλωση της 
γλώσσας. Από «τεχνολογικό απο-
κλεισµό» κινδυνεύουν περισσότερο 
η ισλανδική, η λετονική, η λιθουανική 
και η µαλτέζικη γλώσσα, ενώ σε λίγο 
καλύτερη µοίρα βρίσκονται η ελλη-
νική, η βουλγαρική, η ουγγρική και 
η πολωνική, που όπως αναφέρει η 
έρευνα έχουν «αποσπασµατική» τε-
χνολογική υποστήριξη. 

«Μέτρια» χαρακτηρίζεται η υπο-
στήριξη χρηστών σε ολλανδική, γαλ-
λική, γερµανική, ιταλική και ισπανική 
γλώσσα. Οι επικεφαλής της επιστη-
µονικής οµάδας, Χανς Ουζκοράιτ και 
Γκεόργκ Ρεµ, αναφέρουν χαρακτηρι-
στικά: «Υπάρχουν δραµατικές διαφο-
ρές στην υποστήριξη της γλωσσικής 

τεχνολογίας ανάµεσα στις διάφορες 
ευρωπαϊκές γλώσσες. Το χάσµα µετα-
ξύ “µικρών” και “µεγάλων” γλωσσών 
ολοένα και διευρύνεται. Πρέπει να 
εξασφαλίσουµε τον εφοδιασµό των 
µικρότερων και λιγότερο πλούσιων 
σε ψηφιακούς πόρους γλωσσών µε 
τις απαραίτητες βασικές τεχνολογί-
ες. ∆ιαφορετικά, οι γλώσσες αυτές 
είναι καταδικασµένες σε ψηφιακή 
εξαφάνιση». 

Μάλιστα, οι ειδικοί τονίζουν ότι χω-
ρίς αποφασιστική δράση οι γλώσσες 
αυτές δύσκολα θα… επιβιώσουν στον 
ψηφιακό κόσµου του 21ου αιώνα. Η 
κ. Μαρία Γαβριηλίδου, µέλος της επι-
στηµονικής οµάδας από το Ινστιτούτο 

Επεξεργασίας του Λόγου Ερευνητικό 
Κέντρο Αθηνά, λέει στον «Ε.Τ.»: «Η 
έρευνα αυτή δεν λέει ότι δεν θα ζήσει 
η ελληνική γλώσσα ή ότι κινδυνεύει 
µε εξαφάνιση». Η ειδικός εξηγεί ότι 
όσο υπάρχουν άνθρωποι που µιλά-
νε, γράφουν και επικοινωνούν µε µια 
γλώσσα, τότε αυτή θα συνεχίσει να 
υπάρχει. Είναι σηµαντικό, όµως, να 
έχουν όλοι οι χρήστες τη δυνατότητα 
να «µιλήσουν» στις µηχανές, όπως τα 
GPS τους, στα ελληνικά και να έχουν 
στη διάθεσή τους γλωσσικά εργαλεία 
ηλεκτρονικών υπολογιστών. 

Μεταξύ αυτών των «εργαλείων» 
είναι οι διορθωτές ορθογραφικών και 
συντακτικών λαθών, που χρησιµοποι-
ούνται καθηµερινά από εκατοντάδες 
Ελληνες χρήστες και βασίζονται στη 
γλωσσική τεχνολογία. 
Παρ’ όλα αυτά, τονίζει ότι η ψη-

φιακή εξάπλωση µιας γλώσσας είναι 
σηµαντική  «∆εν είναι στα χέρια του 
µέσου χρήστη. Οι εκάστοτε κυβερ-
νήσεις, η Ευρωπαϊκή Ενωση και ο 
ιδιωτικός τοµέας πρέπει να χρηµα-
τοδοτήσουν την ανάπτυξη αυτής της 
τεχνολογίας για όλες τις γλώσσες», 
αναφέρει και συνεχίζει: «Οι χρήστες, 
όµως, πρέπει να απαιτούν να υπάρ-
χουν και στη γλώσσα τους τα µέσα 
αυτά και να µην ικανοποιούνται µε 
τα αγγλικά». ■

Πέµπτη 27 Σεπτεµβρίου 2012 ΕΛΕΥΘΕΡΟΣ ΤΥΠΟΣ
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Με ψηφιακή εξαφάνιση 
κινδυνεύουν τα ελληνικά

ΕΛΕΝΗ ΒΕΡΓΟΥ
evergou@e-typos.com 

Η γλώσσα της 
αποξένωσης… 

XX GREEKLISH

Οι αγγλόφωνοι 
χρήστες έχουν 
την καλύτερη 
δυνατή τεχνολογική 
υποστήριξη, 
γεγονός που ευνοεί 
την περαιτέρω 
εξάπλωση 
της γλώσσας

ΜΕ GREEKLISH επικοινω-
νούν πλέον µέσω µηνυµά-
των ή email οι περισσότεροι 
νέοι της χώρας µας. Παρά 
το γεγονός ότι τα τελευ-
ταία χρόνια υπάρχουν τα 
γλωσσικά εργαλεία, τα 
οποία επιτρέπουν τη χρήση 
της ελληνικής γραµµατο-
σειράς, έφηβοι και νέοι 
ενήλικες φαίνεται ότι δεν 
έχουν «αγκαλιάσει» αυτές 
τις τεχνολογίες. Ο καθη-
γητής Γλωσσολογίας, κ. 
Γιώργος Μπαµπινιώτης, λέει 
στον «Ε.Τ.»: «Τα greeklish 
είναι πρόβληµα για την 
ελληνική γλώσσα, ιδίως για 
ανθρώπους νέας ηλικίας 
για έναν καθαρά γλωσσικό 
λόγο. Με τη χρήση των 
greeklish αποξενώνονται 
από τη µορφή της λέξης ή 
όπως λέµε το ετυµολογικό 
ίνδαλµα που δηλώνεται µε 
την ορθογραφία της λέξης 
και συνδέεται και µε τη ση-
µασία της λέξης και µε την 
προέλευσή της». Ο κίνδυνος, 
µε τον οποίο έρχονται αντι-
µέτωποι οι νέοι άνθρωποι, 
είναι η αποξένωση από τη 
γραπτή µορφή της γλώσ-
σας. Αυτή η «οικειότητα», 
όµως, βοηθάει και στην 
κατανόηση της σηµασίας 
αλλά και την προέλευση της 
λέξης. «Αυτή η αποξένωση 
δεν είναι άνευ σηµασίας», 
αναφέρει ο ειδικός, ο οποίος 
εξηγεί ότι η διαδικασία της 
γραφής βοηθάει να εντυπω-
θεί η λέξη και να συνδεθεί 
µε άλλες οµόρριζες λέξεις. 
«Οταν χρησιµοποιείται αυτή 
η µορφή επικοινωνίας, κα-
ταστρέφονται, ατονούν. ∆εν 
είναι προς θάνατο, αλλά θα 
κάνει ζηµιά», αναφέρει ο 
κ. Μπαµπινιώτης, ο οποίος 
συµβουλεύει τους χρήστες 
να επιλέγουν την ελληνική 
γραµµατοσειρά. 

Γιώργος 
Μπαµπινιώτης.

 

      

 

 

 

Date 30 September 2012 

Page 16 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

    

Copyright material. This may only be copied under the terms of a Newspaper Licensing Agency  
agreement (www.nla.co.uk) or with written publisher permission. 
 
For external republishing rights see www.nla-republishing.com 

49KYPIAKH 30 ΣΕΠΤΕΜΒΡΙΟΥ 2012

Η
26η Σεπτεµβρίου έχει καθιε-
ρωθεί από το Συµβούλιο της
Ευρώπης ως η Ευρωπαϊκή
Ηµέρα των Γλωσσών, αλλά,

σύµφωνα µε µια νέα ευρωπαϊκή επι-
στηµονική έκθεση, οι 21 από τις 30
γλώσσες της Ευρώπης -µεταξύ των οποί-
ων και η Ελληνική- αντιµετωπίζουν κίν-
δυνο ψηφιακής εξαφάνισης. 
Η έρευνα κρούει τον κώδωνα κινδύ-

νου, καθώς διαπίστωσε ότι η ψηφιακή
βοήθεια για τις περισσότερες ευρωπαϊκές
γλώσσες είναι ελλιπής ή απολύτως ανύ-
παρκτη για τους χρήστες.

Τις έφαγαν οι κοινές
Η έκθεση, µε τη µορφή µιας σειράς

Λευκών Βίβλων (µε τίτλο «Γλώσσες στην
Ευρωπαϊκή Κοινωνία της Πληροφορίας»),
από το επιστηµονικό δίκτυο ΜΕΤΑ-
ΝΕΤ, το οποίο συνενώνει 60 ερευνητικά
κέντρα σε 34 χώρες, επισηµαίνει ότι οι
γλώσσες που µιλιούνται από σχετικά
µικρό αριθµό ανθρώπων κινδυνεύουν,
επειδή δεν έχουν τεχνολογική υποστή-
ριξη όπως έχουν οι ευρέως χρησιµο-
ποιούµενες γλώσσες. Λευκές Βίβλοι
έχουν καταρτιστεί για τις εξής ευρω-
παϊκές γλώσσες: αγγλικά, βασκικά,
βουλγαρικά, γαλικιανά, γαλλικά, γερ-
µανικά, δανικά, ελληνικά, εσθονικά,
ιρλανδικά, ισλανδικά, ισπανικά, ιταλικά,
καταλανικά, κροατικά, λετονικά, λι-
θουανικά, µαλτέζικα, νορβηγικά (µπουκ-
µόλ και νινόρσκ), ολλανδικά, ουγγρικά,
πολωνικά, πορτογαλικά, ρουµανικά,
σερβικά, σλοβακικά, σλοβενικά, σουη-
δικά, τσεχικά και φινλανδικά. Κάθε
Λευκή Βίβλος είναι γραµµένη στη γλώσ-
σα στην οποία αναφέρεται και είναι
µεταφρασµένη στα αγγλικά.

Τέσσερις µεγάλοι κίνδυνοι
Σύµφωνα µε τη νέα µελέτη, η Ισ-

λανδική, η Λετονική, η Λιθουανική και
η Μαλτέζικη αντιµετωπίζουν τον µε-
γαλύτερο κίνδυνο εξαφάνισης σε µια
ευρωπαϊκή τεχνολογική κοινωνία, που
ολοένα περισσότερο προωθεί τη χρήση
συγκεκριµένων γλωσσών και ιδίως της
Αγγλικής. Όµως και άλλες γλώσσες,
όπως η Ελληνική, η Βουλγαρική, η Ουγ-
γρική και η Πολωνική, επίσης κινδυ-
νεύουν στον σύγχρονο ψηφιακό κόσµο. 
Η έρευνα του ΜΕΤΑ-ΝΕΤ, στην οποία

συνέβαλαν περισσότεροι από 200 ειδικοί,
αξιολογεί τον κίνδυνο για κάθε γλώσσα
µε βάση τέσσερα βασικά κριτήρια σε
τεχνολογικό/ψηφιακό επίπεδο: την ύπαρ-
ξη αυτόµατης µετάφρασης στη συγκε-
κριµένη γλώσσα, τη δυνατότητα φωνη-
τικής αλληλεπίδρασης, τη δυνατότητα
ψηφιακής ανάλυσης κειµένου και τη
διαθεσιµότητα των σχετικών ψηφιακών
γλωσσικών πόρων/πηγών. 

Οι δυνατές
Η γλώσσα µε την καλύτερη βαθµο-

λογία στα κριτήρια είναι ασφαλώς η
Αγγλική, που απολαµβάνει τη συγκριτικά
καλύτερη τεχνολογική υποστήριξη (αν
και όχι την καλύτερη δυνατή), γεγονός
που διευκολύνει την περαιτέρω εξά-
πλωσή της. 

Ακολουθούν µε ικανοποιητική ή µέ-
τρια τεχνολογική/ψηφιακή υποστήριξη
η Ολλανδική, η Γαλλική, η Γερµανική,
η Ιταλική και η Ισπανική. Η Ελληνική,
όπως επίσης η Βασκική, η Καταλανική,
η Πολωνική, η Ουγγρική κ.ά. κατα-
τάσσονται στις γλώσσες µε «αποσπα-
σµατική» µόνο υποστήριξη, γι’ αυτό
ακριβώς θεωρούνται γλώσσες υψηλού
κινδύνου προς εξαφάνιση.

Δραµατικές διαφορές 
Σύµφωνα µε τους επιµελητές της µε-

λέτης Χανς Ουζκοράιτ και Γκέοργκ Ρεµ,
«υπάρχουν δραµατικές διαφορές στην
υποστήριξη της γλωσσικής τεχνολογίας
ανάµεσα στις διάφορες ευρωπαϊκές
γλώσσες και τεχνολογικές περιοχές. Το
χάσµα µεταξύ ‘µικρών’ και ‘µεγάλων’
γλωσσών ολοένα και διευρύνεται. Πρέπει
να εξασφαλίσουµε τον εφοδιασµό των
µικρότερων και λιγότερο πλούσιων -σε
ψηφιακούς πόρους- γλωσσών µε τις
απαραίτητες βασικές τεχνολογίες, αλλιώς
οι γλώσσες αυτές είναι καταδικασµένες
σε ψηφιακή εξαφάνιση».
Ως ελπίδα αυτών των γλωσσών θεω-

ρείται η βελτίωση και η ευρύτερη αξιο-
ποίηση του λογισµικού γλωσσικής τε-
χνολογίας, το οποίο επιτρέπει τη φω-
νητική και τη γραπτή επεξεργασία των
διαφόρων γλωσσών. 
Παραδείγµατα αυτών των δυνατοτή-

των είναι οι ηλεκτρονικοί ορθογραφικοί
και συντακτικοί διορθωτές κειµένων,
οι διαδραστικοί προσωπικοί «βοηθοί»
των έξυπνων κινητών τηλεφώνων (π.χ.
η Siri στο iPhone), τα συστήµατα αυ-
τόµατης µετάφρασης, τα ηλεκτρονικά
συστήµατα διαλόγου των τηλεφωνικών
κέντρων, οι µηχανές αναζήτησης, η
συνθετική φωνή στα συστήµατα πλοή-
γησης των αυτοκινήτων. κ.ά.

Το βασικό πρόβληµα
Το σηµαντικό, σύµφωνα µε την έκ-

θεση, είναι όλες αυτές οι δυνατότητες
να προσφέρονται στους χρήστες και στη
µητρική τους γλώσσα που κινδυνεύει
µε εξαφάνιση. Χωρίς αποφασιστική δρά-
ση, γίνεται η δυσοίωνη πρόβλεψη ότι
οι γλώσσες αυτές δύσκολα θα επιβιώσουν
στον ψηφιακό κόσµο του 21ου αιώνα.
Ένα πρόβληµα είναι ότι το λογισµικό

αυτών των συστηµάτων γλωσσικής τε-
χνολογίας στηρίζεται σε στατιστικές µε-
θόδους που απαιτούν τεράστιες ποσό-
τητες γραπτών ή φωνητικών δεδοµένων,
όµως τόσα πολλά δεδοµένα είναι δύσκολο
να αποκτηθούν για γλώσσες που οµι-
λούνται από σχετικά λίγους ανθρώπους.
Εξάλλου, ακόµα και για ευρέως χρη-

σιµοποιούµενες γλώσσες όπως τα αγ-
γλικά, η σχετική γλωσσική τεχνολογία
έχει ακόµα αδυναµίες, που είναι π.χ.
φανερές στις άκρως ανεπαρκείς και γε-
µάτες λάθη αυτόµατες µεταφράσεις. Η
έκθεση προτείνει ότι πρέπει να αναληφθεί
µια συντονισµένη µεγάλης κλίµακας
προσπάθεια στην Ευρώπη, προκειµένου
σταδιακά να δηµιουργηθούν ή να βελ-
τιωθούν οι αναγκαίες τεχνολογίες και
να βοηθηθούν οι γλώσσες που είναι ψη-
φιακά παραγκωνισµένες. 

Τη γλώσσα 
µού... έχασαν

Οι περισσότερες ευρωπαϊκές γλώσσες 
κινδυνεύουν µε ψηφιακή εξαφάνιση

Πρέπει να εξασφαλιστεί ο εφοδιασµός των µικρότερων και λιγότερο πλούσιων
-σε ψηφιακούς πόρους- γλωσσών µε τις απαραίτητες βασικές τεχνολογίες

2012
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Consortium: 52 partners from all over Europe

Coordinator: ADAPT Centre (Dublin City University)

Objective: development of a strategic research, innovation 

and deployment agenda to achieve digital language 

equality in Europe by 2030

Runtime: 18 months – ELE & ELG will finish in June 2022

Start on 1 January 2021

PP/PA (not H2020) – Pilot Project/Preparatory Action

Budget: 1,8M€ (Coordination and Support Action)

ct M1 ELE kick-off meeting

M2

nt 

1)
M3

Digital Language Equality – preliminary definition (D1.1)

Promotional materials and PR package (D4.1); project infrastructure (D5.1)

M4 Specification of the consultation process including templates, surveys, events etc. (D2.1)

M5

M6 Communication and dissemination plan (D4.2)

M7

M8

2) M9 Report on the state of the art in Language Technology and Language-centric AI (D1.2)

M10

M11

M12

M13 Digital Language Equality – full specification of the concept (D1.3)

M14
Reports on 32 European languages (D1.4-D1.35)

Reports from relevant European initiatives (D2.2-D2.12); technology deep dives (D2.13-D2.16)

M15
Strategic agenda including roadmap – initial version (D3.2)

Report on all external consultations and surveys (D2.17)

M16
Database and dashboard with the empirical data collected in D1.4-D1.35 (and others) (D1.36)

Report on the state of Language Technology in 2030 (D2.18)

M17 Report on the final round of feedback collection (D3.3)

3)

ct
M18

Strategic agenda including roadmap – final version (D3.4)

ELE EP/EC workshop (D4.3); ELE conference (D4.4); ELE book publication (D4.6)

External consultation

and brainstorming

meetings (both

face-to-face and virtual)

Feedback loops to include 

input and comments from 

the Language Technology 

community

Continuous inclusion of 

the community through 

various means (esp. 

meetings, website, 

email, discussion 

groups etc.)



Languages of the Resources currently in ELG
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We‘re clearly very far away from

digital language equality in Europe. 



Work 
Packages and 

main 

Deliverables
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European Language Equality

WP3  Development of the Strategic Agenda and Roadmap

Task 3.1: Desk research – landscaping 

Task 3.2: Consolidation and aggregation of all input received 

Task 3.3: Final round of feedback collection

WP1  European Language Equality: Status Quo in 2020/2021

Task 1.1: Defining Digital Language Equality

Task 1.2: Language Technologies and Language-centric AI – State of the Art

Task 1.3: Language Technology Support of Europe’s Languages in 2020/2021

WP2  European Language Equality: The Future Situation in 2030

Task 2.1: The perspective of European LT developers (industry and research)

Task 2.2: The perspective of European LT users and consumers

Task 2.3: Science – Technology – Society: Language Technology in 2030

WP4  Communication – Dissemination – Exploitation – Sustainability

Task 4.1: Overall project communication and dissemination

Task 4.2: Liaise with EP/EC – organisation of a targeted workshop

Task 4.3: Organisation of final ELE conference

Task 4.4: Production of PR materials and sustainable results

Digital Language 

Equality: Definition of 

the concept

Language Technology 

and language-centric AI: 

State of the Art

32 reports on the tech-

nology support of 32 

European languages 
(META-NET White Paper update)

Reports from 

networks, 

initiatives and 

associations

Deep dives 

(MT, speech, 

text analytics, 

data)

Report on 

external 

consultations 

and surveys

Forecast: 

Language 

Technology

in 2030

Existing strategic 

documents and projects 

in LT/AI

Strategic agenda and roadmap:

initial version

Strategic agenda and roadmap:

final version

Final round of feedback 

collection

EP/EC Workshop ELE Conference

ELE Strategic Agenda and Roadmap

(print version, interactive version)
Final ELE Book Publication

WP5  Project Management

Task 5.1: Overall project management including Project Management Office

Task 5.2: Digital collaboration and document management infrastructure



European Language Grid

• ELE: plan and strategic agenda how to achieve digital language equality in Europe by 2030.

• We will recommend a coordinated action plan between the EU and Member States.

• Results and recommendations to be presented to the European Parliament in March 2022.

• Goal: develop resources, datasets and technologies for all European languages.

• Establish ELG as the primary platform and marketplace for Language Technology in Europe.

• ELG is an initiative from the European LT community for the European LT community.

• European LT landscape is highly fragmented: ELG aims to provide just the right umbrella platform.

• ELG will also contribute to ELE’s mission of Digital Language Equality in Europe by giving all our 

languages one virtual home and umbrella platform that collects all services and resources.

• Next steps: validation of ELG products; raise awareness of LT for Europe; develop ELG Release 3 

(early 2022); establish the ELG legal entity (late 2021).

ELG and ELE: Summary and Next Steps

32
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Zusammenfassung
• QURATOR entwickelt zahlreiche Services für Kuratierungstechnologien 

• ELG als gemeinsame Plattform der europäischen Sprachtechnologie-Community

• Unser Kontext: ELG als Sammlung von Technologien für die maschinelle Erschließung

• Für die Erschließung insbesondere Textanalytik, ASR, OCR und MT

• Relevant vor allem für Library Labs und Experimente im Bereich maschinelle Erschließung

ELG: Eine KI-Plattform für flexible Sprachtechnologien 34

Digitale Inhalte 
in diversen 

Modalitäten und 
Sprachen

Erschlossene 
Inhalte

Technologien 
für die maschinelle 

Erschließung

Knowledge Graph
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Herzlichen Dank!
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Prof. Dr. Georg Rehm

Principal Researcher + DFKI Research Fellow

Speech and Language Technology Lab
DFKI, Berlin, Germany

! georg.rehm@dfki.de

! http://georg-re.hm

! http://de.linkedin.com/in/georgrehm

! https://www.slideshare.net/georgrehm

https://www.linkedin.com/company/european-language-technology

https://twitter.com/EuroLangTech

https://www.european-language-technology.eu

Subscribe to our newsletter (2500+ subscribers already)


